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JUBILÄUMSANLASS IM BUNDESHAUS  

Die Zukunft einer inklusiven Schweiz beginnt heute 
In den nächsten Jahren geht es um nichts weniger als die Verwirklichung einer 
inklusiven Schweiz. Im Bundeshaus haben sich heute die Präsidien und 
Geschäftsleiter:innen der Schweizer Behindertenverbände getroffen und sich auf die 
bedeutenden Geschäfte der kommenden Jahre eingeschworen. Teil des Anlasses war die 
10-Jahres-Feier des vereinten Engagements der Schweizer Behindertenverbände im 
Dachverband Inclusion Handicap. Ein starker Dachverband ist zur Bewältigung der 
kommenden Herausforderungen unabdingbar. 
Die Behindertenpolitik der Schweiz befindet sich an einem Wendepunkt: Ob Inklusions-Initiative, 
BehiG-Revision, Inklusionsrahmengesetz oder Massnahmen in der IV - in den nächsten Jahren 
bieten sich zahlreiche Gelegenheiten zur Verbesserung der Rechte von Menschen mit 
Behinderungen. Impulsgeber für diese Entwicklungen sind neben einer wachsenden 
zivilgesellschaftlichen Bewegung die Schweizer Behindertenverbände und ihre vereinte Stimme 
Inclusion Handicap. Der Dachverband der Behindertenorganisationen feiert in diesem Jahr sein 
10-jähriges Bestehen. «Das vergangene Jahr hat gezeigt, welche Kräfte sich entwickeln, wenn 
sich Menschen mit und ohne Behinderungen in der ganzen Schweiz hinter die Forderung der 
tatsächlichen Gleichstellung stellen. Wir sind in den Startlöchern, um unser Ziel zu erreichen: 
Eine wirklich inklusive Schweiz», so Maya Graf, Ständerätin (Grüne/BL) und Co-Präsidentin von 
Inclusion Handicap anlässlich des heutigen Anlasses im Bundeshaus. 
Historische Gelegenheit für die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
Noch in diesem Semester wird die deutlich verbesserte BehiG-Teilrevision ins Parlament 
gelangen. Für Ende Mai hat der Bundesrat eine Vernehmlassungsvorlage zum indirekten 
Gegenvorschlag zur Inklusions-Initiative angekündigt. Ebenfalls noch 2025 dürfte über die 
Änderung des Ergänzungsleistungsgesetzes entschieden werden, die das betreute Wohnen 
fördern will. Mit Spannung wird auch die erneute Überprüfung der Schweiz durch den UNO-
Behindertenrechtsausschuss 2028 erwartet. «Für Menschen mit Behinderungen bietet sich eine 
historische Chance. Ein starker Dachverband ist zur Begleitung der anstehenden Prozesse von 
zentraler Bedeutung», sagt Verena Kuonen, Co-Präsidentin von Inclusion Handicap. 

Behindertenpolitik als Teil einer umfassenden Inklusionspolitik 
Inclusion Handicap ging vor zehn Jahren aus der Dachorganisationenkonferenz der privaten 
Behindertenhilfe DOK hervor und setzt sich seit zehn Jahren für die Gleichstellung und 
Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen in allen Lebensbereichen ein. Der 
Dachverband engagiert sich für eine nationale Behindertenpolitik, die diesem Anliegen gerecht 
wird und Teil einer umfassenden Inklusionspolitik ist. Die Arbeit von Inclusion Handicap zielt 
dementsprechend darauf ab, Barrieren für alle Mitglieder der Gesellschaft abzubauen.  
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Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der rund 1,7 Mio. Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der politische Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich für die Inklusion und die 
Respektierung der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen ein. Inclusion Handicap vereint 
20 gesamtschweizerische und sprachregionale Behindertenverbände, ist die Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung und bietet ihnen Rechtsberatung an. Die politischen Positionen werden in 
Zusammenarbeit mit den 20 Mitgliederorganisationen erarbeitet. 

Die Mitgliederorganisationen von Inclusion Handicap 
ASPr-SVG Schweizerische Vereinigung der Gelähmten│Polio.ch | Asrimm | autismusschweiz | FRAGILE 

Suisse | inclusione andicap ticino | insieme Schweiz | PluSport | Pro Audito Schweiz | Procap | Pro 
Infirmis | Pro Mente Sana | Schw. Blinden- und Sehbehindertenverband (SBV) | Schw. Gehörlosenbund 
(SGB) | Schw. Multiple Sklerose Gesellschaft | Schweizer Paraplegiker-Vereinigung | Schw. Stiftung für 

das cerebral gelähmte Kind | Schw. Zentralverein für das Blindenwesen (SZBlind) | Sonos – Schw. 
Hörbehindertenverband | Verband Dyslexie Schweiz | Vereinigung Cerebral Schweiz 

https://www.inclusion-handicap.ch/de/ueber-uns/mitglieder-5.html
http://aspr-svg.ch/aktuell/news/
http://www.asrim.ch/
http://www.autismusschweiz.ch/
http://www.fragile.ch/suisse/
http://www.fragile.ch/suisse/
http://www.inclusione-andicap-ticino.ch/
http://insieme.ch/
http://www.plusport.ch/
https://www.pro-audito.ch/
http://www.procap.ch/Home.20.0.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
https://www.promentesana.ch/de/startseite.html
http://www.sbv-fsa.ch/de
http://www.sgb-fss.ch/
http://www.sgb-fss.ch/
https://www.multiplesklerose.ch/de/
http://www.spv.ch/
https://www.cerebral.ch/
https://www.cerebral.ch/
http://www.szb.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://www.verband-dyslexie.ch/
http://www.vereinigung-cerebral.ch/de/
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